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Tagesueuigkeite«.
" Calw  2 . März. Für den  S om m e r -

dienst 1909 sind im Eisenbahnverkehr
295 Vorschläge vorgesehen. Für unsere Gegend
kommen folgende Vorschläge in Betracht : Wegen
der Schülerbeförderung soll wie im vorigen Sommer
Werktags bis zum 31. Juli ein Zugpaar ein¬
gelegt werden von Calw nach Wilvberg und
zurück. Infolge des früheren Arbeitsbeginns in
Pforzheim soll der Personenzug Calw ab 6."
vorm, vom 1. Mai bis 14. September als ent¬
behrlich wegfallen. Der Personenzug 324 von
Calw nach Pforzheim wird täglich ausgeführt.
Abfahrt in Calw 9? ' vorm., Ankunft in Pforz¬
heim 10? " und in Wildbad II ? '. Zur Ver¬
besserung der Abendverbindung mit Pforzheim
und Stuttgart wird ein Personenzug eingeführt;
Abgang in Teinach 7."° nachm., Ankunft in Stutt¬
gart 9. von Calw nach Pforzheim Abgang in
Calw 7." nachm., Ankunft in Pforzheim 8.°".
Dagegen sollen die Sonnlagszüge Calw ab 5? "
nachm., Ankunft in Pforzheim 6? ° und Pforzheim
ab 7? 6 nachm., Calw an 8? ' als entbehrlich
ausfallen . Der Sommerschnellzug zwischen Frank¬
furt und Freudenstadt (via Pforzheim—Calw)
wird wieder ausgeführt . Auch auf den Verkehr
zwischen Frankfurt und Wildbad wird durch ein
Schnellzugspaar wieder Rücksicht genommen, des¬
gleichen auf den Ausflugsverkehr von Stuttgart
nach Calw—Wildbad durch Neueinführung eines
Cilzugpaares Abgang in Stuttgart Sonn und
Feiertags im Juli und August 7? ' vorm., An¬
kunft in Calw 8? Z Ankunft in Wildbad 9? °.
Abfahrt in Wildbad 7? ° nachm., Ankunft in
Calw 8? ", Ankunft in Stuttgart 9? ". Diese
Züge halten nur in Zuffenhausen, Calw, Lieben¬
zell und Wildbad. Wie im vorigen Sommer
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wird der Personenzug Stuttgart ab 8." vorm.,
Ankunft in Calw 9." täglich ausgeführt . Als
Gegenzug wird von Calw täglich ein Zug nach
Stuttgart geführt werden, Abgang in Calw 7. "
nachm., Ankunft in Stuttgart 9? ".

" Calw  2 . März . Das Februarheft der
Schwarzwaldvereinsbläiter  besingt die
Winterfreuden des Schwarzwaldes. Der Verfasser
K. Blumenthal führt den Naturfreund nach Wild¬
bad, wo eine ganz ideale Schlittenbahn mit
9000 -^ Kostenaufwand hergestellt ist. Sie hat
bei einem Gefälle von 10— 16 Prozent eine
Länge 2500 m ; mit der Bergbahn kommt man
hinauf, auf dem Schlitten gefahrlos herunter.
Bequemer kann man's den Naturfreunden nicht
machen. Doch wird es für die Schlittenfahrer
noch gesunder sein, wenn man auf Schlitten nicht
bloß talabwärts saust, sondern mit ihnen, wenn
auch langsam, aufwärts steigt. Und wenn die
Bahn auf unserer Altburger Steige auch nicht
zu den idealen gehört, so macht sie doch die
Menschen frisch und lebensmutig, da Bewegung
auch bergaufwärts stattfindet. „Das Rindvieh
und die Schweine auf der Weide" schildrrt-natur-
getreu Volz-Heilbronn, und der schwäbische Burgen¬
forscher Koch bringt das Vorwort aus „Deutsche
Burgen " von Bodo-Eberhardt zum Abdruck, das
in anschaulicher und sinniger Weise die Frage
der Burgenpflege behandelt. O. Feucht erzählt
vom „Niederwald" und Schriftleiter Völker gibt
einen Beitrag „Zur Geschichte des Fürstentums
Fürstenberg" durch einen Hinweis auf das ver¬
dienstvolle Werk der Fürstenbergischen Archivrats
Dr . Tumbült : Das Fürstentum Fürstenberg
von seinen Anfängen bis zur Mediatisierung 1806.
Die Rubrik „ Verschiedenes" und Mitteilungen
aus den Bezirksvereinen bergen allerlei Wissens¬
wertes.

— Infolge der am Seminar in Eßlingen
abgehalrenen Dienstprüfung wurde unter and. Kandi¬
daten zur Verseilung von unständigen Lehr¬
stellen  in Volksschulen für defähigt erklärt : Bischofs,
Philipp , von Calw.

Wildbad  2 . März. In Calmbach hat
sich am Samstag früh  der 52jährige Pflästerer
Friedr . Gr ön e r in seiner Wohnung erschossen.
Der 87jährige Vater Gröners fand seinen Sohn
iin Schlafzimmer im Blute liegend auf. Vermutlich
hat ein körperliches Leiden den in geordneten
Verhältnissen lebenden Mann zu der Tat ver¬
anlaßt.

Stuttgart 2. März. Dem „Schwab.
Merk." zufolge wird mit Rücksicht auf die Kaiser -
P arade die Königs - (Frühjahrs -) Parade
beim württembergischen Armeekorps in diesem
Jahre ausfallen.

Stuttgart  2 . März. Gutein Vernehmen "
zufolge wird der Kaiser  am 6. September in
Stuttgart eintreffen. Am 7. September findet )!
dann die Parade deŝ J 3. Armeekorps vor dem
Kaiser  auf dem Carmstatter Exerzierplatz und an

-den darauffolgenden Tagen das Kaisermanöver
statt.

Stuttgart  2 . März. Der König  hat
zu den Kosten des Wiederaufbaus des Schul¬
hauses  und der Lehrerwohnung in IIsfeld
einen Staatsbeitrag von 10000 . //, zu den
Kosten des Kirchenbaus  daselbst einen Staats¬
beitrag von 6000 -,r bewilligt.

Stuttgart  2 . März . Im Festfaal des
Rathauses ist heute nachmittag das von dem
ehemaligen Bürgermeister Linden spür  von
Stuttgart gestiftete Essen  abgehalten worden.
Entsprechend den Anordnungen in der Stiftungs¬
urkunde gedachte vor dem Essen der Oberbürger

Line Lüge.
Roman von Ludwig Roh mann.

1.
„Meine liebe Jngeborg — seien Sie gefaßt
Ein unterdrückter Aufschrei. „Herr Pastor — der Vater —?"
Dem Pastor des eichsfeldischenTorfes krampfte sich das Herz

zusammen unter dem Jammerblick, mit dem Inge ihn anstarrte . Er zog
sie sanft an sich und strich mit seiner weichen Hand leise und beruhigend
über das glatte Blondhaar . „Er ist ohne Bewußtsein hinübergeschlummert."
Pastor Manders sprach mit Ueberwindung und er hatte Mühe, seiner
Stimme einige Festigkeit zu geben. „Und das ist gut so, wenn ich als
Seelsorger ihm auch ein paar lichte Augenblicke noch hätte wünschen
mögen. Ich denke jedoch, der Herr , der sein Leben gesehen hat und
besser als wir alle die Ursachen kennt, die ihn zu dem verhängnisvollen
Schritt getrieben haben, — er wird ihn auch so in seine Gnade nehmen."

Es konnte zweifelhaft sein, ob das junge Mädchen begriffen hatte,
was der Pastor gesprochen. Sie hatte das Gesicht fest gegen seine Schulter
gepreßt und ein fassungsloses Schluchzen erschütterte den zarten Körper.
Und Paster Manders wartete geduldig, bis der erste Schmerzenssturm
ausgetobt .hatte. Er versuchte zu beten, aber er fand keine Sammlung.
Die Gedanken zerflatterten ihm; sie schweiften zurück in die Schrecken
dieser Nacht und weit hinaus in die Zukunft.

Wie hatte das alles sich nur so unglücklich gestalten können! Und
was sollte nun werden — aus Inge , dem unerfahrenen Kinde, das so
gar nicht für das rauhe Leben geschaffen schien, und aus den Söhnen,
die beide noch der Stütze bedurften und nun plötzlich doch jeder Stütze
beraubt waren ? Was sollte aus der Dorfgemeinde werden, für welche der
Tote da drinnen der Ernährer gewesen, für die mit dem Leben dieses

§ Mannes fast alle Existenzmöglichkeiten zusammengebrochenwaren ? Dem
Pastor tat das Herz weh in klagendem Mitleid und ein rebellisches
Gefühl, das er vergeblich abzuwehren suchte, wandte sich gegen Gott,
dessen Hand so unerklärlich schwer auf diesen allen lastete und der in
seiner Allmacht doch alles hätte anders fügen können.

Inge richtete sich auf und trocknete hastig die Augen. „Kann ich"
die Augen sprachen mehr als der zuckende Mund — „kann ich ihn
sehen — ?"

„Inge !" In dem Ton lag eine dringliche Bitte.
„Mein Gott - ich soll nicht — ?"
„Nein , Inge , Sie sollen nicht. — — Sie sollen ihn so in der

Erinnerung behalten, wie Sie Ihr Leben lang ihn gekannt haben : Unendlich
freundlich und gütig, als einen, an dem Gott und die Menschen ihre
Freude haben mußten. - Das da drinnen ist nichts für Sie — "

Er schwieg einen Augenblick und sah trübe in den Sonnenglanz
hinaus . „Da draußen glüht die Sonne , da lacht ein neuer Tag ; da
draußen schlagen ein paar hundert Herzen mit uns in Schrecken und
Angst, aber ihnen entbietet mehr noch als uns die Sorge in ihrer düstersten
Gestalt den Morgengruß . Und wissen die Aermsten das Schlimmste kaum.
Wie schwer die Schließung der Fabrik sie auch betroffen hat — sie hoffen,
weil sie Vertrauen in die Kraft des Fabrikherrn fetzen. Aber nun wird
ihr Elend grenzenlos sein und dies Elend wird hundertfach wieder auf
mich zurückfallen, vermutlich werden auch Sie und ,Jhre Brüder nicht
verschont bleiben : Das Leben tritt mit seinen tausend Notwendigkeiten
an uns heran ."

Er nahm den Blondkopf zwischen beide Hände und küßte den
Scheitel des Mädchens mit väterlicher Zärtlichkeit. „Segne Sie Gott,mein Kind !" -

Dann stand er auf. „Kommen Sie , liebe Inge , — mit mir ins
Pfarrhaus . Hier können Sie nicht bleiben. Es werden Leute kommen,
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meister v. Gauß  in längerer Rede des Stifters
und entwarf ein Bild seines Wirkungskreises
und seiner Familie . Im Laufe des Essens ver¬
las Ratschreiber Sc eg er die verschiedenen
Stiftungsurkunden . Ein von Lindenspür ge¬
stifteter Pokal , der sogenannte Goldene Löwe,
machte die Runde , wobei jeder der Teilnehmer
einen Spruch zum Besten geben mußte . Dabei
sprach Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker
auf ein gutes Einvernehmen zwischen Regierung
und Stadt . Minister des Innern Dr . v. Pischek
trank aus die liebe Heimatstadt . An dem Essen
nahmen mehr denn sechzig Gäste teil . Es dauerte
sehr lange , da die vielen Sprüche mitunter auch
etwas lang ausfielen.

Stuttgarts  März . Hier ist ein Hoch -
stappler verhaftet  worden , der den Inhaber
eines Goldmarengeschästes in Gmünd unter-
falscher Angabe um eine goldene Kette im Werte
von hundert Mark betrogen hatte . Die Kette
hat er dann in Cannstatt um 25, -N veräußert.
Derselbe Schwindler hat auch schon früher in
Untertürkheim Goldwarengeschäfte geprellt.

Cannstatt  2 . März . In letzter Zeit
sind hier wiederholt Kammerdiebstähle  ver¬
übt worden . Gestern vormittag ist es nun ge¬
lungen , den Einbrecher in der Person eines
ledigen Schuhmachers aus Achenweiler Oberamts
Böblingen festzunehmen , als er in Stuttgart
gerade wieder einen Kammerdiebstahl beging.

Oe hringen  2 . März . Eine am letzten
Sonntag hier tagende Versammlung zur Bespre¬
chung der Frage der Errichtung einer Ueber-
landzentrale für Kraft und Licht  im
Bezirk Oehringen hat beschlossen, an die Fertigung
von speziellen Plänen und Kostenvoranschlägen
heranzutreten und zu diesem Zweck an die in
Frage kommenden Gemeinden die Bitte um einen
Beitrag von 105«— 150 zu stellen. Mehrere

< Gemeindevertreter erklärten sich bereit , in ihren
Kollegien diese Bitte zu befürworten.

Hohenhaslach  2 . Mürz . Gestern vor¬
mittag geriet der 20jährige Knecht des Ochsen-
wirts Wichtermann,  Johann Mager von
Münsingen , als er mit seinem Wagen , einen
steilen Weg hinuntersuhr und der Wagen , da die
Bremse versagte , ins Rollen kam, unter die
Pferde und dann unter die Räder des Wagens.
Es wurden ihm beide Oberschenkel ge¬
brochen,  ein Finger nahezu abgerissen und
ein anderer verletzt . Auch am Kopf trug er
erhebliche Verletzungen davon . Der Verunglückte
wurde ins Bezirkskrankenhaus nach Vaihingen a . E.
verbracht.

Göppingen  2 . März . Gestern nach¬
mittag ist aus dem Fenster des Hauses Jahn¬
straße 154 das zweijährige Söhnchen der Fabrik¬
arbeiterin Oettinger  in einem unbewachten

Augenblick auf die Straße gestürzt . Das Kind
starb  eine halbe Stunde nach dem Fall.

Göppingen  2 . März . Am Sonntag
abend legte sich ein lebensmüder junger Arbeiter¬
in der Nähe des Bahnhofs zweimal auf die
Schienen , um sich, wie er nachher sagte , aus
Liebeskummer überfahren zu lassen.  Er
ist jedoch beidemal an seinem Vorhaben ge¬
hindert worden.

Luftkurort Wüsten rot  28 . Febr.
Heute stellten sich trotz dem vielen Schnee die
Staren  als Frühlingsboten hier ein.

K urhaus R u h estein iSchwarzwald)
28 . Febr . Heute wurde hier bei den sehr gün¬
stigen Schneeverhältnissen der Schneeschuh -
mettlauf des Skiklubs „ Schwarzwald"
abgehalten , veranstaltet von der Ortsgruppe
Karlsruhe — Badener Höhe . Eine große Zahl
der Teilnehmer kam voin Badischen mit Sonder¬
zügen bis Ottenhöfen , ebensoviele mit dem Extra¬
zug von Stuttgart bis Baiersbronn . Von da
aus führte sie eine Menge von Schlitten vollends
hieher ans Ziel . Die Wettläufe dauerten von
früh 7 ,7 Uhr bis mittags 1 Uhr , zuerst großer
Dauerlaus , dann Hindernislaus , Seekopfwettlaus,
Jugendsprunglaus und großer Sprunglaus . Bei
letzteren wurden Sprünge von annähernd 20
Bieter gemacht, was allgemein sehr bewundert
wurde . Zuletzt folgte noch der Volkswettlaus,
an dem über 100 Kinder , Knaben und Mädchen
meist aus der Umgegend reilnahmen , sowie der
Tamenlaus . Nach dem Nennen war gemein¬
schaftliches Festessen im Kurhotel Ruhestein , daran
anschließend Preisverteilung . j

Ulm 2. März . Redakteur ln . Körner  ^
gibt in der „Ulm . Ztg ." eins Erklärung ab, der
Nachstehendes entnommen ist : „ Nachdem ich aus
der Haft entlassen bin , las ich im „ Ulmer Volks¬
boten " einen Artikel , der meine Inhaftnahme in
hämischer Weise glossiert . Ich nehme keinen
Anstand zu erklären , daß ich bei Herausgabe der
Faschingsnummer leichtfertig und unüberlegt vor¬
gegangen bin , muß aber doch betonen , daß mich
dieser Angriff von seiten eines Kollegen , der
genau darüber orientiert ist, wie es zeitweilig
auf einer Zeitungsredaktion zugeht , gewundert
hat . Daß gegen das , was mir gegenwärtig
passiert ist, auch der Herr Kollege vom „ Ulmer
Volksboten " nicht völlig gefeit ist, dürfte keiner
weiteren Erörterung bedürfen . Derartiges ist
auch schon vielen älteren und erfahreneren Kollegen
— ich erinnere hier nur an den Herzog -Molitor-
prozeß — passiert . Gegenüber den bereits hier
und da auftretenden Versuchen , die Entgleisungen
der Faschingsnummer im Hinblick auf die bevor¬
stehende Landtagswahl parteipolitisch auszubeuten,
erkläre ich, daß die Faschingszeitung nur in einem
ganz äußerlichen Zusammenhang zur „ Ulm. Ztg ."
als politischer- Tageszeitung gestanden ist. Sie

ist daher auch der „ Ulm. Ztg ." nicht beigelegt
worden , und ich selbst bin zur Herausgabe der¬
selben nicht verpflichtet gewesen.

U l in 2. März . Der aus dem Eulenburg¬
prozeß bekannt gewordene Psychiater l >i- mr-ck.
Hans Fischer  von Berlin hatte gestern einen
Lichtbildervortrag über das Liebes - und Geschlechts¬
leben des heutigen Kulturmenschen angekündigt.
Kurz vor Beginn dieses wurde bekannt , daß die
Polizei die Abhaltung des Vortrags verboten
habe . Die vielen Hunderte von Zuhörern , die
sich schon eingefunden hatten , mußten sich wieder
entfernen.

Ravensburg  2 . März . Der Haupt¬
gewinn der Thailfinger Kirchenbaulotterie
im Betrag von 15 000 - // ist einem bedürftigen,
kinderreichen Landwirt zugefnllen , der ihn gut
brauchen kann.

Fried richs Hafen  2 . März . Nachdem
dieser Tage wieder weitere Wagen Wasserstoffgas
von der chemischen Fabrik Griesheim in Manzell
eingetroffen sind, ist gestern mit der Füllung des
„7. !" begonnen worden . Bei günstiger Witterung
findet nun , wie das „ Seeblatt " berichtet , am
Mittwoch oder Donnerstag ein Aufstieg  des

!"  statt und zwar wird diesmal die Führung
des Ballons in den Händen von Offizieren liegen.
Mit der Bedienung der Motore werden die
Biaschinisten des Groß ' schen Ballons betraut
werden . Das neue Luftschiff,//l I" geht seiner
Vollendung entgegen . Gegenwärtig ist man damit
beschäftigt , die zwei letzten Gerippe des Ballonetts
zu montieren . — . Die Stadt steht im Zeichen
des Militärs ! Es sind zirka 120 Mann Luft¬
schiffer hier , die größtenteils in der Stadt ein¬
quartiert sind. Militärisches Leben , Appell u .s.w.
ist ein ungewobnter Anblick für uns . Die Soldaten
sind vorerst für unbestimmte Zeit hierher kom¬
mandiert.

Weißenstein  bei Pforzheim 2 . März.
Gestern nachmittag hat sich hier im Walde der
50 Jahre alte verheiratete Ratsdiener Jakob
Wittenaner  mit einem Revolver erschossen.
Er hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder.

Aus Baden  2 . März . Am Samstag
abend 8 Uhr ereignete sich auf Stadenhausener
Markung am „Katzengraben " ein schweres Unglück.
Der städtische Waldhüter und Jagdaufseher Otto
Hottinger  von Kleinlaufenburg begab sich am
Samstag mit Weinhändler K unlo  von Luttingen
auf die Jagd nach Raubwild . Zur selben Zeit
befand sich der Hilfsratsschreiber Tröndle  von
Rotze! am Rhein auf dem Anstand nach Wild¬
enten . Als Tröndle mit seiner Beute die Böschung
des Katzengrabens hinaufkletterte und das Gebüsch
durchbrach , wurde er von Hottinger , der in der
Dunkelheit vermeinte , einen Dachs zu sehen, bei
nur ca. 8 m Distanz geschossen. Der Getroffene

deren kühle Geschäftlichkeit Ihnen bitter weh tun müßte und Sie sollen
heute auch nicht allein sein . Horst und Paul habe ich gleich in der
Frühe telegraphiert , aber vor Abend können sie kaum da sein , und wenigstens
bis dahin sind Sie bei meiner Frau am besten aufgehoben . — Kommen Sie !"

Inge erhob sich, aber sie taumelte so stark, daß er sie kräftig
stützen mußte.

Er legte den Arm um ihre Schulter und zog sie mit sanfter Gewalt
über die Schwelle . Draußen blieb er einen Augenblick stehen, um die
Tür hinter sich abzuschließen und den Schlüssel an sich zu nehmen . Da
stand Lene , die Wirtschafterin , das Gesicht in die Schürze vergraben . „ O,
mein Gott , Herr Pastor , der arme , liebe Herr !"

Manders gab ihr die Hand . „ Fassen Sie sich, 2ene , dem Herrn
ist wohl , und uns allein wird Gott Helsen!"

Dann gingen sie. Nach ein paar hundert Schritten hatten sie das
Dorf erreicht . Rechts und links unter den Türen standen die Leute —
feiernde Arbeiter mit besorgten oder auch verdrossenen Mienen , verhärmte
Frauen und schmutzige Kinder . Die Männer nahmen die Pfeifen aus
dem Munde und lüfteten stumm grüßend die Mützen , als die beiden
vorüberkamen . Nahe bei der Kirche lag das Wirtshaus , und dort standen
etwa ein Dutzend Männer im Gespräch beieinander . Auch die schwiegen,
als der Pastor und Jngeborg herankamen , aber einer trat , von den
anderen ermuntert und geschoben, ihnen entgegen : Ein alter vergrämter
Mann mit müden Augen und gebeugter Haltung.

„Gudd 'n Dack !" Er zog die Mütze und wartete . Manders und
Fnge blieben stehen . „Sie sinds , Hunstock," sagte Manders freundlich.
Und dann erwiderte er den Gruß : ,-Guten Tag ! Wenigstens wünschen
dürfen wir uns , daß der Tag gut sei, in Wahrheit ist er ja wohl der
schlimmste, der uns seit langer , langer Zeit autgegangen ."

Ter Alte sah den Pastor angstvoll an . „ Hidde früh ha ' der Schulze
gesait , daß d'r Herr sich erschossen hat - na , is er wohl dot ?"

„Er ist tot, " sagte Manders dumpf ; „Gott wird ihm ein gnädiger
Richter sein ."

Hunstock ließ den Kopf hängen . „ Was fall mant nu aber waren,
Herr Pastor ? !"

Da war also schon die Frage aus die Manders keine Antwort hatte.
Was sollte nun werden . Nun gab er dem Alten die Hand . „ Ich weiß
nicht, Hunstock ; aber wenn wir auch den Herrn Kommerzienrat verloren
haben - der gute Gott lebt uns noch und wird schon alles zum Rechten
wenden ." Dann ging er mit Inge weiter , dem nahen Pfarrhaus zu,
während Hunstock zu den Männern zurücktrat . Sie ließen die Köpfe
hängen und gingen schweigend auseinander.

Die Pastorin empfing ihren Gast im Flur . Sie nahm Inge ohne
viele Umstände in die Arme und gönnte ihr zunächst einmal Zeit sich
auszumeinen . Frau Manders mar ein rundliches , freundliches Frauchen,
wie sie eigentlich ins Pfarrhaus gehört . Wie viele wackere Pfarrfrauen
es auch geben mag — zwei Typen kehren unter ihnen immer wieder.
Zunächst einmal die schlanke, mit schmalem, nicht allzu frischem Gesicht,
glatt gescheiteltem Haar und ernsten , wenn auch zumeist gütigen Augen.
Die Pfarrfrau dieser Art hat bewußt Einfluß auf den Pfarrer ; sie
kümmert sich um die Gemeinde und bringt es vortrefflich fertig , dem einen
und anderen , der ' s vertragen kann , in Vertretung des Pfarrers eine
tüchtige Pauke zu halten . — Der zweite Typ aber ist von ganz anderer
Art : Rundlich und rosig, immer fleißig und immer vergnügt . Die Würde,
die ihr als Pfarrsrau zukommt, steht ihr nicht recht zu Gesicht, denn sie
lacht gern und ihre Fröhlichkeit treibt den allzu strengen Ernst aus dem
Hause . Dafür verbreitet sie denn unendlich viel Behagen um sich; es
ist, als gingen Strahlen von ihr aus , die in die letzten Winkel des
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schrie auf , taumelte einige Schritte , stürzte und
starb alsbald in den Armen des verzweifelten,
unglückseligen Schützen . Der volle Schuß —
Schrot Nr . 3 — war in Hals und Brust ge¬
drungen . Tröndle hinterläßt eine Frau und
fünf Kinder . Der Ende der dreißiger Jahre
stehende Mann war eine in der ganzen
Gegend bekannte geachtete Persönlichkeit . Er
war auch die Stütze feines hochbetagten
Vaters , des Natsschreibers Tröndle in
Rotzel . Hottinger , ein angehender Dreißiger,
ist ein allgemein beliebter , überaus solider , eifriger
und tüchtiger Mann . Er ist verheiratet und
Vater zweier Kinder . Er machte sofort selbst
Anzeige und wurde in Haft genommen . Am
Sonntag war das Gericht an der Unglücksstätte.
Tie Leiche Tröndlcs wurde nach Rotzel gebracht.
Zwei Familien sind durch das grausige Unglück
in schweres Leid gekommen.

Berlin  2 . März . (Reichstag .» Die
Beratung des Kolonial -Etats wird fortgesetzt und
zwar beim Etat für Kamerun . Abg . Goller
(südd . Vp .) verlangt strickte Neutralität der
Kolonialvermaltung in konfessioneller Hinsicht
gegenüber den Missionen verschiedener Bekennt¬
nisse. Herrn Erzberger müsse er Vorhalten , daß
es nicht immer die besten Elemente seien, die sich
an die christlichen Missionen heranmachten . Das
l»abe inan in China beobachtet und bei den Negern
sei es nicht anders . Erfreulich sei die Entwick¬
lung der Bahnen in Kamerun . Abg. Erz-
berger <Ztr .) meint , daß die große Masse des
deutschen Volkes in den Kolonieen die Missions-
Tätigkeit nicht missen möchte. Jedenfalls sei
den Missionen durch die Kongo -Akte Schutz für
ihre Tätigkeit gesichert. Staatssekretär Dern-
burg  bestätigt dies unter Hinweis auf Z 6 der
Kongo - Akte und auf den gleichlautenden ß 14
des Schutzgebietsgesetzes . Der Etat sür Kamerun
wird genehmigt . — Beim Etat für Togo ver¬
langt Abg . Ledebour (Soz .) , daß die Land-
bestiinmungen , wie sie für Ostafrika bestehen , auch
aus Togo ausgedehnt werden . Staatssekretär
Dern bürg  erklärt , eine entsprechende Ver¬
ordnung sei bereits erlassen worden . Eine Kom¬
mission sei jetzt dabei , festzustellen, welches Land
Kronland sei und welches Land Negern gehöre.
Abg . Ledebour (Soz .) stellt in Abrede , daß
jene Verordnung sich init der vorjährigen Reso¬
lution decke. Staatssekretär Dernburg:  Eine
Art Betriebszwang besteht, ein solcher Betriebs¬
zwang würde aber nicht angängig sein ohne Ent¬
schädigung . Der Etat für Togo wird genehmigt.
— Zum Etat sür Südwestafrika beantragt die
Kommission eine Resolution betreffend Entsendung
eines Zivil -Kommissars behufs Erkundung der
Verhältnisse im Owambo -Gebiet , insbesondere
bezüglich der Arbeiterfrage , der Erschließung des
Landes und eines etwa zu führenden Bahnbaues.

Abg. Semler (natl .) schildert die Entwickelung §
der Dinge in Südwestafrika und die Erschwerung
der Kriegführung dortselbst infolge Mangels an
Bahnen . Eine Bahn Windhuk -Ketmanshop , wie
sie auch von dem Oberstleutnant v. Estorff für
zweckmäßig erklärt worden sei, würde für die
Dauer große Ersparnisse möglich machen. Was
ferner das Owambo -Land anlage , so sei zweifellos,
daß die Entsendung eines Residenten nach dort
uns unter Umständen kriegerische Verwickelungen
mit den Owambos bringen könnten . Auch da
sei daher in erster Linie nötig , mit einem Bahn¬
bau vorzugehen . Für das Schutzgebiet Südwest¬
afrika unerläßlich sei ein neues Prozeßrecht und
ein obligatorisches Recht mit rücksichtslosem Hin¬
weggehen über alle Entschädigungsforderungen.
Bei der Ausbeutung der Diamant -Funde sei das
Interesse des Reiches und der Kolonie zu wahren.
Zum Schluß plädirt Redner für ein Denkmal
zu Ehren dessen, ivas deutsche Truppen in Süd-
westasrika getan . (Beifall ) . Staatssekretär
De rn bürg:  Wir werden diese Bahnen sobald
bringen , als die Möglichkeit hierzu herangerückt ist.
Die Ausrottung der Eingeborenen halte ich

! jedenfalls für einen sehr gefährlichen Standpunkt.
Ueber das Erforderniß einer neuen Gerichts¬
verfassung werden wir uns schon in der Kom¬
mission einigen . Es wird in Bagatell -Sachen
nach wie vor summarisch verfahren iverden.
Bei Prozessen über 500 - // Objekt werden
Bezirksamtmänner , also richterliche Beamte ur¬
teilen . Vor allem aber wird eine dritte Instanz
in Deutschland entscheiden, ein eigener Kolonial-
Gerichtshof . Bezüglich des Falles Raabe erklärt
der Staatssekretär , er könne im Interesse der
Unantastbarkeit des Richterstandes nicht ein-
greifen . Bei den Diamanten halte er eine Be¬
steuerung nach der Leistungsfähigkeit für richtig.
Abg . Erzberger (Ztr .) berührt zunächst kom¬
munale Fragen in Südwestasrika . In der
Owambo -Frage könnten seine Freunde die ver¬
mittelnde Resolution , die von der Kommission
vorgeschlagen sei, acceptieren . Vor - einem schär¬
feren , rücksichtslosen Vorgehen gegenüber den
Owambos müsse entschieden gewarnt werden . Der
dunkelste Punkt in unserer Kolonialpolitik sei bis¬
her noch die Rechtsfrage gewesen . Er gebe aber
zu, daß dort schwierige Verhältnisse herrschen
Gouverneur v. Schuckmann  erklärt , das
Owambo -Land gehört größtenteils zu unserem
Interessengebiet . Die Häuptlinge sind bereit,
mit uns Verträge abzuschließen . Einem von mir
abgeschickten Afrikaner ist dies auch gelungen.
Wir glauben , daß unseren Beamten dort im
Owambo -Lande nichts geschehen würde . Ich
schüre keinen Krieg gegen die Owambo , aber
diese werden uns auch garnicht angreifen . Viele
tüchtige Beamte wollen nicht nach Südwestafrika.
Sie sagen , bei dem kleinsten Versehen stellt man

uns im Reichstage an den Pranger . Unsere
Richter sind gut , auch die Assessoren. Was schlecht
ist, das ist das Strafrecht . Ueber die Selbst¬
verwaltung werde ich gerne Ratschläge annehmen
und ivas die Steuern anbetrifft ebenfalls . In
Punkto der Ehen zwischen Weißen und Ein¬
geborenen bin ich nicht so vermessen , daß ich
diese Ehen verboten hätte . Das habe ich nicht
gewagt . Die Ehen werden nur nicht eingetragen
und die Missionare trauen sie nicht. Abg . Ab¬
laß (frs. Vp .) bleibt bei seiner Ansicht, daß es
in den Kolonien an Rechtsgarantieen fehle , weil
die Anstellung von Richtern nicht ordnungs¬
gemäß erfolgt , nicht etatsmäßig . Staatssekretär
Dernburg widerspricht nochmals dieser Auffassung.
Hieraus erfolgt Vertagung . Morgen 2 Uhr Fort¬
setzung.

Berlin  2 . März . Die Finanzkommis¬
sion  des Reichstages trat heute Vormittag wieder
zusammen . Es wurde sofort die Nachlaßsteuer
zur Abstimmung gestellt. Der grundlegende 0 1
wurde abgelehnt . Dafür stimmten nur die
Freisinnigen und 'Sozialdemokraten,
dagegen alle anderen Parteien . Nach der Ab¬
stimmung gab Dr . Weber  für die Nationallibe¬
ralen und Dr . Arendt  für die Reichspartei die
Erklärung ab, daß sie die Nachlaßsteuer zur Zeit
ablehnen , sich aber ihre Stellungnahme für später
Vorbehalten . Die Freisinnigen erklärten , daß sie
an der 'Nachlaßsteuer sesthalten . Im weiteren
Verlaus wurde auch die Reichsvermögenssteuer
mit 18 gegen 9 Stimmen abgelehnt . Staats¬
sekretär v. Spdow  erklärte , die Stimmung der
verbündeten Regierungen bezüglich der Reichs¬
vermögenssteuer sei durchaus fest. Zudem sei für die¬
selbe bei dem Reichstage keine Mehrheit vorhanden.
Der bayrische Bundesrats -Bevollmächtigte er¬
klärte , daß die Regierung sich Vorbehalte , auf
die abgelehnte Nachlaßsteuer zurückzukommen. —
Zur Erläuterung der heutigen Kommissions -Ver¬
handlungen ist Folgendes nachzutragen : Das
Viermänner -Kompromiß hatte gestern die Zu¬
stimmung der Nationalliberalen und der Reichs¬
partei gesunden . Auch in der Fraktions -Sitzung
der Konservativen fand sich nach sehr heftigem
Widerstand zum Schluß eine schwache Mehrheit
dasür . Dagegen gelang es in der Sitzung
der linksliberalen Fraktionsgemeinschast nicht,
eine positive 'Mehrheit für das Kompromiß zu
gewinnen . Infolgedessen konnte auch das Kom¬
promiß heute der Finanz -Kommission noch nicht
vorgelegt werden.
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Nk» Ssvk » , vorm . Lostenbsöer,

Hauscs dringen und keine Schatten dulden . Ein halb Dutzend Flachs¬
köpfe treiben um sie her im Haus , im Hof und Garten ihr Wesen und
die Mama erzieht sie mit Lachen mehr als mit Strafen . Um die Sorgen
des Pastors kümmert sie sich nicht direkt — sie hat keine Zeit dazu . Aber
sie macht ihm das Leben leicht, sie umgibt ihn mit einer Fürsorge , die
bei aller Umständlichkeit doch nichts Aufdringliches an sich hat . Auch ihr
Einfluß auf den Pfarrer ist groß , nur wird er ungewollt und fast unbe¬
wußt geübt . Für alles Leid in der Gemeinde hat sie ein teilnehmendes
Herz : sie gibt so gerne , daß man sie leichtsinnig schelten könnte , und
ihrem herzenswarmen Trost kann kein Leid aus die Dauer widerstehen.

'Nun, Frau Manders war von der letzteren Art , und das Unglück
bei Bornemanns hatte ihr Herz mit zitternder Teilnahme erfüllt . Und
während sie nun das fassungslose Mädchen umschlungen hielt , wurden
auch ihr die Augen feucht ; aber sie kämpfte die Tränen tapfer nieder —
damit war ja nichts getan . Sie suchte sich durch Blicke mit ihrem Mann
zu verständigen , aber da merkte sie, daß er selbst tief erschüttert und über
ihre Befürchtungen hinaus angegriffen war . Das veranlaßte sie, die
Szene abzukürzen.

„Kommen Sie , Inge , Sie sind zu Hause !" Sie geleitete Inge in
die Wohnstube und ließ sie sorgsam in einen Lehnstuhl gleiten . Dann
schickte sie die beiden Jüngsten hinaus , die bis dahin gespielt hatten und
nun mit großen Augen das weinende Fräulein aus der Villa anstarrten.

„Geht , Kinder — draußen isttz schöner als hier , und ich kann euch
jetzt nicht brauchen ." Manders war den Frauen in die Stube gefolgt.
Er küßte die Kinder , die er am Morgen noch nicht gesehen hatte , und
führte sie dann liebevoll zur Türe . „ Gehl , und seid nicht zu laut !"

Inge suchte sich gewaltsam zu fasten . Frau Manders schickte den
Pastor hinaus . „ Tu mir die Liebe , Männe , und streck dich ein bißchen
aus . Man sieht dirs an , wie erschöpft du bist."

Aber Manders schüttelte den Kops. „ Nein , Liebe, ich muß wieder

hinaus ." Dabei sah er sie bedeutsam an . „ Ich habe der Lene versprochen,
wieder zu kommen ; sie ist allein mit dem Gesinde , und das tut nicht gut ."

Frau Manders verstand , was er nicht wieder aussprechen wollte.
Es mußte Besuch in der Villa geben — Herren vom Gericht und der
Kreisarzt waren zu erwarten und da war es doch wohl gut , wenn ihr
Mann zugegen war . So nickte sie ihm freundlich zu. „ Aber ruh dich
doch aus und sage der Lene , daß sie dir was Genießbares besorgt — ja?
Du mußt mir versprechen , daß du das auch gewiß tun wirst ."

Manders lächelte : „ Ich will , du Gute !" Er drückte Inge die Hand
und küßte seine Frau . „ Zu Mittag bin ich wieder da ." —

Auf der Villa traf er den Arzt bereits an , der aus Mühlhausen
herübergekommen war . Ter hatte den Toten genau gekannt und wie alle
Leute der Gegend verehrt und war sichtlich tief erschüttert , als er der
Leiche gegenüberstand.

„Wann ist's geschehen?" „ Es schlug gerade drei , als ich gerufen
wurde : also doch wohl kurz vorher ." „ Und wie fanden Sie ihn , Herr
Pastor ?"

„Fast so, wie jetzt — bewußtlos , aber doch noch mit schwachen
Lebenszeichen . Zu tun gab es nichts mehr . Unser einer muß ja wohl
auch ein wenig Arzt sein und meine paar Semester Medizin hätten mir
vielleicht auch zustatten kommen können . Aber hier kam eben alle Hilfe
zu spät und ich mußte mich darauf beschränken, die schwindenden Lebens¬
äußerungen zu beobachten . — Um sieben war alles vorüber , ohne daß
er auch nur einen Augenblick des Bewußtseins noch gehabt hätte ."

Nachdem die notwendigen Feststellungen gemacht waren , bat Manders
den Arzt ins Speisezimmer . Der alten Lene trug er aus , sür ein kleines
Frühstück Sorge zu tragen . Als sie einander gegenüber saßen , schnitt
auch der Arzt die Frage an : Was nun werden solle?

Manders zuckte die Achseln.
«Fortsetzung folgt . »
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Amtliche und Prwatameigkn.

K . Amtsgericht Aalw.
In das  Genossenschaftsrcgislcr Band II Nr . 20 wurde am

27 . Februar 1909 bei der  Molkereigenossenschaft O berh  a n g stc t t
eingetragen:

In der Generalversammlung vom 11. Februar 1909 wurde au Stelle
des verstorbenen Vorstandsmitglieds Jakob Friedrich Stepper in den
Vorstand gewählt : -

Jakob Roller,  Bauer in Oberhaugstett.
Amtsrichter Ehmann.

K. Forstamt Stammheim.

Rallchwaren-Verkaus
am Freitag , den 5 . März , nachmitt.
3 Uhr , im „Rößlc " in Stammheim
gegen Barzahlung:

2 Fnchsbiilge und 1 Dachsschwarte.

Kuktav-Adokf-
Jirauenvsucin

nächsten Freitag , den 5 . März,
nachmittags 2 Uhr,

im Dekanathaus.

Gemeinde Münklingen.

Laugholz-Berkauf.
Am Donnerstag , den 11. März,

nachmittags 2 Uhr , kommen im Gasthaus zum
„Ochsen"  hier aus den Gemeindewaldungen
Unterer und Oberer Brand und Halde

939 Stück Säg - und Baustämme,
84 Stück Bauholz XU. Klasse

zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen sind . Borgfrist bis 1. Oktober , bei
Barzahlung 3 Proz . Rabatt . Auszüge wollen rechtzeitig bestellt werden.

Den 2 . März 1909.
Schultheitzeiramt.

Sulz , OA . Nagold.

Holzvcrkanf.
Die Gemeinde verkauft am Freitag , den

8. März 1909:
90 Stück Eichen , worunter einige Buchen im

> Distr . Seewald , dabei 7 Stück Eichen
I. und !l . Klasse und 90 Stück Wagner¬
stangen.

Zusammenkunft um ' /->1 Uhr beim Rathaus . Der Verkauf -beginnt um
1 Uhr im Schlag.

Der Gemeinderat.

herrliche Einladung.
Im großen Saal des Missionshauses in Liebenzell wird Herr

Evangelist Deller
von der deutschen Zeltmissiou in der Zeit vom 4 .— 14 . März jeden

Nachmittag 4 Uhr VibslftUNde
und jeden Abend 8 Uhr Lvangelisalionsversammlungen

halten . Beginn der Versammlungen : Mittwoch , den 3 . März , abends 8 Uhr.
Eintritt frei!

Am Samstag halte ich

und lade hiezu höflich ein.

AH. Schöning z Hirsch.
— in weiß , farbig

und bedruckt,

fertige Hemden,?eirpique
empfiehlt in guten Qualitäten

ffAnr Lekoenlen, 8ie>'gL 88 e.

... ... —
Die ßlücklicke Oeburt einer

! munteren
lootltsi'

^ reißen hocherfreut 3N
Ztucitsckultkeiss

Lckuarck Oonr unci frsu
^Ise, ßeb. XVuncierlick.

Cslw , 3. KILrr 1909.

!FikdkllBe-Fch
verkauft

st
2Mk.

Friseur Winz , Marktplatz.
Vrster Haupttreffer . // 30000.
Ziehung garantiert IO. März.

Irische Schellfische
Donnerstag eintreffcnd , empfiehlt

C. F . Grünenmai jr. ,
Calw , Telefon 76.

Klmnilimer
der Firma F . I . Ackermann , Piano¬
fortefabrik , Stuttgart , ist zur Zeit hier
und Umgebung und erbittet gefl . Auf¬
träge an die Exped . ds . Bl.

Kin Logis
von 2 — 3 Zimmern wird auf 1. April
gesucht . Von wem , ist zu erfragen im
Compt . ds . Bl.

Gesucht wird ein fleißiges u . ehrliches

Mädchen,
15 — 18 Jahre alt , auf 1. April Schnlze-
Delitzschstraße 41, Pforzheim.

Oberschwandorf , OA . Nagold.

Metzmlehrling gesucht.
Ein Junge , welcher Lust hat , das

Metzgerhandwerk zu erlernen , kann bis
1. Mai bei mir eintreten.

Georg Rexer , Metzgermeister.

Lehrkingsgesuch.
Ein braver Junge , der Luft hat , die

Brot - und Feinbäckerei zu erlernen,
kann sofort oder bis Ostern eintreten
bei

E . Rudolf , Prot - u. Feinbäckerei,
Karlsruhe , Gartenstraße Nr. 62.

Bäckerlehrling.
Auf sofort oder 1. Mai wird ein §

Lehrling gegen Vergütung ausgenommen i
und demselben gründl . Erlernung der'
Brot - und Feinbäckerei zugesichert.

Fr . Bauer , Zuffenhausen,
Olgastraße 5.

O korrkeimLS

Bad Tunach.
Suche für sofort einen jüngeren

Schreiner
auf Treppen - und Geländer -Arbeit.

Heinrich Dittus,
Treppen - Geschäft.

Ein tüchtiger

Pferdeknecht
wird sofort gesucht.

Wilttelm Dingler,
Bahnhofstraße.

Zur Saat!
Früh -Hafer,
Zottel -Hafer,
Sommer -Weizen,

ferner verkaufe von

Sam« gezüchtete Kartoffel«
Joh . Kling , Calwer Hof.
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Der Alleinverkauf einiger leicht ver¬
käuflicher , darunter konkurrenzloser
Artikel ist für Calw und Umgebung
zu vergeben und bietet fleißigen Leuten
einbringende , selbständige -Existenz.
Nur bewährte Artikel und wollen sich
nur solide , ordentliche Leute melden.

Bedingung nötig ca . „L 200 , da ein
kleines Lager gegen Kasse übergeben
wird . Gefl . Offerten an

llvti . X «mnitrer,
Fürth i . B ., Moststr. 1.

Speßhardt.

8 Rm. Schiileichen Md
4 Rm. Birutillmholz

setzt dem Verkauf aus
Lammwirt Lörcher.

Ein größeres Quantum

Heu und Gehmd
hat zu verkaufen

C. Mftg «so.

Cirka 20 Kubikmeter sehr gut
erhaltenes

Bauholz
ist sofort zu verkaufen . Näheres durch
Hrn . Weinmann z. Lamm in Nen-
hengstett.

.L für jeden, der angestrengt arbeitrt, ist rin gesundes Hansgetränk.
I Kathreiners Malzkaffee ist bekömmlich, von würzig kräftigem
: Wohlgeschmack und kostet wenig. Cin 10 Psg.-Paket reicht

für etwa 20 Taffen! Nur echt in geschloffenen Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp.

Telefon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Ealw.
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